
 

 

Früherkennung und Frühintervention in Schulen 

 

 
 

 
 
 

Projektschlussbericht 
 
 

Name und Adresse der Schule, 
Telefon, E-Mail, Homepage 

 

Schulleitung  

Mitglieder der Projektgruppe  

Beratungsperson  

 
1. Ausgangslage/Bedarfsnachweis 
Welche gesundheitsrelevanten Aspekte oder Probleme sollten durch das Projekt angegangen werden? 

 
 
 
 
 
2. Kurzbeschreibung des Projektes (Projektorganisation, Verlauf, Ergebnisse, etc.) 
 
 
 
 
 



3. Beurteilung der Zielerreichung 
 

3.1 Mögliche Projektziele  

Nr. Ziele Bewertungs-Skala 1-10: 
1 = Ziel gar nicht erreicht 

10 = Ziel vollständig erreicht 

Bitte eine Zahl unten einfügen. 

Begründungen für ungenügende Zielerreichung und weitere 
Bemerkungen. 

1 Gemeinsame Haltung im 
Kollegium zu F&F ist vorhanden 

  

2 Handlungsleitfaden ist erarbeitet   

3 Interne Organisation in Bezug 
auf F&F ist befriedigend 

  

4 Vernetzung mit Umfeld 
(Fachstellen) funktioniert gut 

  

5 Zusammenarbeit mit Eltern in 
Bezug auf F&F funktioniert gut 

  

6 Probleme werden frühzeitig 
erkannt 

  

7 Erkannte Probleme werden aktiv 
aufgegriffen und bearbeitet 

  

 
3.2 Weitere Projektziele? 

Nr. Ziele Bewertungs-Skala 1-10: 
1 = Ziel gar nicht erreicht 

10 = Ziel vollständig erreicht 

Bitte eine Zahl unten einfügen. 

Begründungen für ungenügende Zielerreichung und weitere 
Bemerkungen. 

    

    

    

    

    

    

    

 



4. Strategien und Massnahmen 
Wie haben sich die gewählten Strategien/Massnahmen bewährt, um die anvisierten Ziele zu erreichen? Welche alternativen Strategien würden Sie rückblickend vorschlagen? 
 

Strategie / Massnahme Wie hat sie sich bewährt? Alternative Strategien 

Bildung der Steuergruppe mit 
Leitung durch Schulleitung 

  

Arbeitsgruppen (welche?)   

Beratung durch externe Person   

Weiterbildungen (welche?)   

Schulinterne Auswertung   

Andere, zB. Elternabende, 
Presseinfos…) bitte angeben 

  

 

Welche geplanten Massnahmen wurden nicht durchgeführt? (Bitte Begründung angeben.) 
 
 
 
 
 
5. Partizipation 
Welche Personen der Ziel- und Anspruchsgruppen waren bei der Planung, Durchführung und Evaluation aktiv beteiligt? In welcher Art und Weise? 
 

 Planung 
Bitte ankreuzen 

Durchführung 
Bitte ankreuzen 

Evaluation 
Bitte ankreuzen 

Bemerkungen zur Art und Weise 

Schulleitung     

Lehrpersonen     

Fachleute schulintern: 
welche? 

    

Eltern     

Fachleute 
schulextern: welche? 

    

Behörden, 
Interessenvertreter 

    

 



6. Vernetzung 
Beschreibung und Beurteilung der Zusammenarbeit und der Partnerschaften. 

 
  
 
 
 
7. Materialien 
Welche Materialien, die für andere Schulen interessant sein könnten, wurden erarbeitet? Bitte dem Schlussbericht beilegen. 

 
  
 
 
8. Aufwand 
Bitte schätzen Sie den schulinternen Zeitaufwand für das Projekt sowie die entstandenen  externen Kosten. 

 
Zeitaufwand:  
 
Externe Kosten:  
 
 
 
9. Ergebnisse 
Bitte listen Sie die wichtigsten Ergebnisse in Bezug auf Früherkennung/Frühintervention auf, die mit dem Projekt erzielt werden konnten in der Reihenfolge ihrer Bedeutung (kann mit den Zielen 
korrespondieren, muss aber nicht). Beruhen die Ergebnisse auf einer Einschätzung oder handelt es sich um belegte Ergebnisse (Umfrage, Evaluation…)?  
 

Ergebnisse Einschätzung 
Bitte ankreuzen 

Belegte Ergebnisse 
Bitte ankreuzen 

   

   

   

   

   

   

   
 



Weitere nicht erwartete positive Ergebnisse: 
 
 
 
Nicht erwartete negative Ergebnisse: 
 
 
 
Wie beurteilen Sie den Nutzen des Projektes für Ihre Schule auf einer Skala von 1 bis 10? (1= hat nichts gebracht, 10= sehr 

nützlich) 
 
 
 
10. Transfer der Erfahrungen/Valorisation 
Über welche Kanäle wurden die Ergebnisse verbreitet? 
 

Verbreitung: Bitte ankreuzen Bemerkungen 

Intern in der Organisation   

Präsentation bei den direkten 
Zielgruppen: Schüler, Lehrpersonen, 
Eltern 

  

 

Präsentation bei 
Fachstellen/Organisationen 

  

Artikel in Fachzeitschriften   

Präsentationen bei Behörden   

 

Zeitungsartikel   

Radio/TV   

Internet   

 

Anderes:   

Anderes:   



10. Nachhaltigkeit 
Welche Hypothesen haben Sie bezüglich längerfristiger Wirkungen? 

 
 
 
 
 
 
11. Abschliessende übergeordnete Reflexionen 
Bitte beurteilen Sie abschliessend die Stärken und Schwächen des Projektes. Welche Faktoren waren für den Projekterfolg besonders förderlich bzw. hinderlich? 
 

Stärken Schwächen 

  

  

  

 

Förderliche Faktoren Hinderliche Faktoren 

  

  

  

 
 
 
12. Empfehlungen aufgrund der Projekterfahrungen 
Welche Empfehlungen können aus den Projekterfahrungen abgeleitet werden? 
 

 
 
 
 
Ort und Datum: Unterschrift: 
 
 
 
RADIX, mne 10/2013 


